
Kreistag
UNSTRUT-HAINICH-KREIS

Beschlussvorlage
öffentlich

 
 
Einreicher: Verwaltung
 
Drucksachen-Nr.: KT/BV/309/2026
 
Einreichung:  20.08.2026
 

Beratungsfolge Termin TOP

Kreistag 21.09.2026  

 
 
Betr.:
Überplanmäßige Ausgaben in der Haushaltsstelle 410100.730000 – Laufende
Leistungen / Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen
 
Der Kreistag möge beschließen:
 
Der überplanmäßigen Ausgabe in der Haushaltsstelle 410100.730000 – Laufende
Leistungen / Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen in Höhe bis zu
500.000,00 € wird zugestimmt.
 
Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahmen / Minderausgaben der in der Anlage
aufgeführten Haushaltsstellen.
 
 
 
 
Begründung:
 
Der Planansatz 2026 der Haushaltsstelle 410100.730000 – Laufende Leistungen /
Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen – beträgt 1.899.000,00 €.
 
Hilfe zum Lebensunterhalt erhalten gem. § 27 ff SGB XII Antragsteller, die keine oder
keine ausreichenden Ansprüche aus vorrangigen Sozialleistungen haben und den
notwendigen Lebensunterhalt zur Sicherung des Existenzminimums weder aus
eigenen Mitteln und Kräften noch mit Hilfe anderer bestreiten kann.
 
Der gesamte Bedarf des notwendigen Lebensunterhaltes wird individuell gestaffelt
nach Regelsätzen erbracht. Daneben werden Leistungen für Unterkunft und Heizung,
ggf. Mehrbedarfe und Beiträge für die Kranken- und Pflegeversicherung gezahlt. 
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Die Hauptursachen für hohe Ausgaben bei der Hilfe zum Lebensunterhalt liegen vor
allem in den gestiegenen Wohn- und Heizkosten. 
 
Durch die strengeren Arbeitsauflagen im SGB II und die schärfere Prüfung der
Erwerbsfähigkeit werden vermehrt chronisch kranke Personen ohne dauerhafte
Erwerbsminderung in die Hilfe zum Lebensunterhalt überführt. Diese Verschiebung
führt in der Haushaltsstelle auch zu Mehrausgaben.
 
Des Weiteren stieg der durchschnittliche Zusatzbeitrag in der gesetzlichen
Krankenversicherung in 2026 von 2,5% auf 2,9 Prozent.
 
Es wird zum jetzigen Zeitpunkt eingeschätzt, dass bis zum 31.12.2026 für diese
Haushaltsstelle ein Anordnungssoll in Höhe von ca. 2.399.000,00 € gegeben sein wird.
Das Anordnungssoll per 19.08.2026 beträgt 1.549.085,33 €.
 
Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahmen / Minderausgaben der in der Anlage
aufgeführten Haushaltsstellen.
 
Zur Absicherung der Pflichtaufgaben werden 500.000,00 € benötigt.
 
 
 
 
A h k e 
Landrat
 
Anlagen:
Anlagentabelle_KT-BV-309-2026_410100.730000 
 
 

□ Vorlage wurde ohne / mit Änderung zum Beschluss erhoben

□ Vorlage wurde abgelehnt

□ Vorlage wurde zurückgezogen

 
 
Abstimmungsergebnis:

Ja: Nein: Enthaltungen:
 




